
Lecha Caunty Patriot.
R C. F. Vetter.

Hr. Vcltcr welcher im Mai dicscS lahrS in
dieser Stadl von NcllyoiW wie er ausgab, an-

langte-sehr glalte Worte sprach, die man für
wahr hielt-und später für einige Wochcii aIS
Editor dieser Zeitung aiigcstellt war?mus;. wie
wir ans Zeitungen von Casioii und Readiug er-
sehen cin sehr schlechter Ate»sch scin, odcr ist so-
gar vielleicht verrückt, denn seine Besuche Leute
zu prellen und zu hiimbuggeii gehen wahrlich
über alle Gränzen. Bevor lange wird man ihn
aber dahin gebracht haben, wo er hin gehdrt,

Unsere Mission.
Dcr tägliche Telegraph von Indianapolis Ind.,

Indem cS einen unserer Artikeln bespricht, fragt
in dcr Besprechung ganz naiv ! Betrachtet die
republikanische Parlhcl ihre Mission nicht fclbcr
beendet?

Dcr fulminante Artikcl, worin wir alö. Preß-
lakaien dargestellt werden, welche in eincm Win-
kel fienncn. daß die Deutschcn sich nicht von dein
amerikanischen PuritaiiiSinliS und NaliviSmuS
leiten lasse» wollen, würde von uns abgedruckt
werde», wenn wir Ranm für dergleichen Orgi-
ilolitäten hätten. Die obige Frage aber ist zn
naiv und dürfte von zu vielen Dcmokratcii ge-
stellt werden, als baß wir sie nicht nochmals be-
anlworlcn wollten.

Mit dcr Abschaffung dcr Sklaverei fängt die
Mission dcr rcpnblikanischcn Parlhci erst an.

So lange im Westen noch uudcbanlc Lände-
relen licgcn und in Europa Lcutc hungcrn, be-
dürfen wir dcr republikanischen Parthei, um die
Arbeiter herbeizuschaffen.

So lange noch an Freihandel gedacht wird, ist
unsere Mission noch nicht erfüllt

Und so lang wir noch keinen Schulzwang ha-
den. bleibt unS noch viel zu thun.

Will dcr tägliche Telegraph nicht diese Ant-
wort abdrucken ?

»V-Die Uhr ke tt e wclchc in der letzten
Sonntag Nacht verloren gegangen ist?wo, ha-
den wir nicht gefragt, dies wird dcr Verlierer
auch selbst wohl genug wissen?ist durch nnscrit
Freund Hrn. Gl ick, gefunden worden ?und
-kann gegen gewissen Bedingungen an den Krenz-
schlüßel abgeholt wcrdcn.

Eine Lynckerei in Maryland.
Richter Lynch ist nichk nur Im Hlndcrwalde eine

bekannt« Ptrsönlichkeit, sondern er spuckt auch noch
manchmal Im Herzrn der amerikanischen Civilisa-
-tio.i tn dcm geregelten vom Gesetze scharf über-
wachten Osten; «In Fall aus Queen Annes Caunty
Md., liefert den Beweis. Bekanntlich wurde
vor einigen Wochen John Pippin als ein Thell-
nehmer an der Ermordung des Kaufmannes I.
Edwin Roberts ln Churchill, Queen AnneS Caunly
Md., prozefstit, aber frelg'sprochen. Pippin war
el« ein berüchtigtes Sutject bekannt und die Bau-
ern waren über selne Frcisprechurg erbittert. Er
begab sich sofort nach feiner Frcispicchuiig von
Easton nach Churchill, wo scin allcr Valer wobnte.
Doch noch an dcmselbcn Abend erschienen unge-
fähr 12 maskirte Reiter vor dem Hause des Al-
ten und verlangten die Ausli.ferung des Sohnes.

Der junge Pippin halte sich verkrochen, aber die
Regulatoren machten kurzen Prozeß und begannen
dl« Hütte an allen vier Ecken anzvziin.en, worauf
der Alte vnfprach, den Burschen auszuliefern
wenn man das Feuer lösche; dieses geschah und
wenige Minuten später baumelte ter Gesell« an

einem Baume, ?zappelte 1 och »in Weniges aber
nicht lange" wie Homer sagt. Pippin war ein
berüchtigter Pferdeditb und di» barbarische Hand-
lung sand d.HH-lb bet den Lantbcwohnern allge-
meinen Anklang.

Verloren und wicdcr gefunden.
Tm vorletzten Donnerstag Morgen gingen zwei

llilne Kinder, ein zivetjährigeS Töchterchen eines
Herrn Renn, der om 6 Meilen Switch bel New
Albary Ind , wohnt, und das viersährige Töch-
terchen eines Arbrtters, des Hrn. Renn ?vom
Hause weg tn den Wald und waren 55 Stunden
verloren. Als man sie am Samstag Abend fand,
faßen sie an einem Bäch ein, vier Meilen von ih-
rem Haufe u. waifen kleine Steine tn's Wasser.

Tas älteste Kind sagt, sie hätten während ih.
rer Wanderung Blätter, die sie von den Büsttcn
pflückten, gegrss n. Beide klagten, daß sie mute

und hungr g wären, sonst aber waren sie gesund.
Währen» der beiden Nächte hotten sie dicht an

ter Seite eines großen Baumstammes geschlafen
Dle Freute der Eltrrn tvar natürlich groß, als

fie Ihre Kinder wieder unversehrt in ihre Arme
«schlössen.
Schauderhafter Unfall auf der tLisen-

bahn.
Dm Samstag Nachmittag als die Arbeiter,

welche ln Errichtung ter neuen Nollmühle der Ne-
ading Eisenbahn Coirpanie beschädigt sind, ihr
Tagewerk beendigt hatten und eben ein Frachtzug
vorbet pasflrte, trollte ein junger Mann, Namens
lameS Murrey die Gelegenheit benutzen, um in

Stadt zu fahren. Er versuchte auf einen der
Karren zu springtn, gleit»!» jcdoch aus und fiel
unter die Räd»r, die ihm beide Betn» ein wentg
oberhalb d»S Fußg»l»ntes abriss n. Er wurde
nach seinem KvsthauS No. 436 Nord 6. Straße
gebracht, wo die Doclorcn Wridman und Huntrr
ihm jtden möglich»» Beistand leisteten. Es war
ihm jedoch nicht mehr zu helfe» und er starb um
12 Uhr Samstag NachlS. Murray war ein und

zwanzig Jahre alt, ein Irländer von Geburt und
»rst »ins» Monat in dirsem Lande.

California Pferde.
Ein Corr«spond«nt d«r Tribun« schreibt aus

San Francisco vom 31. Mal. daß er vor eini-
gen Tagen eine 1500 Stück zählent» Heeide schö-
ner California Stuten gesehen habe, welche auf
dem Wege nach Illinois waren, wo sie verkauk>
werden sollen. Diese Pferde sollen von mexika-
nlscharabischcm Blute sein, welches mit der Mor-
gan Raffe gekreuzt dle lebhaftesten, schönsten und
auSdauernstkn Retipferde geben soll. Die Stuten
wurden tm südlichen Californien für 811 bis 20
Gold per Kopf aufgekauft und mögen sich als sihr
vortheilhaft für dt» Verbesserung der Pferdezucht
tn unserem Staate srwetfen; vorausgesetzt, sie
kommen wirklich hirrhrr, und fallrn nicht etwa
unterwegs den Indianern in die Hände.
IVird auch anderwärts vorkommen.

Bet einer landwirlhfchaftllchen Ausstellung in
einem östlichen Staate theilte »in Pflanzer, welcher
Baumfrüchte zur Ausstellung brachte, ein Büschel
Pfirsich» tn zwei Thtile und lrgt» j» die Hälfte tn
einen separaten Korb. Die Pfirsiche tn einem
dieser Körbe gab er an, selbst gezogen' zu haben,
der Name «ln«s elrflußretchen Bürger« mußte der
anderen Hälfte als Austängeschlld dl«n«n. Wirk-
lich erhielt auch der einflußreich» Bücg»r den er-
sten Preis und hatt» di» Committ»», d»r andern
Hälft« d«r Pstrstch» vom f»lb«n Baume mit k»l-
-n»m Wort» »rwädnt.

««-Viele unserer Mitbürger aus dem Osten
find schon nach Japan und China gereist, um die-
se Länder in das Reich tdrer Spekulationen zu
ziehen Wir tören von IlankeeS. welche in Jedto
«ine GaSlvmpagnie grünten z Einbohren und
Teltgrophen lverdrn folgen. Amerikanilch« Un
tttmhmungsgrtst erobert sich so nach un» nach die
Welt.

tLhen unter nahen Slursverwandten.
find In Pennfylvanien verboten. Neulich kam

David Richey um Ehescheidung von feiner Frau
ein weil dieselbe feine leibliche Tante, die Schwester
seines VaterS, fei. Dieselbe, eine Wittwe, war
vor beiläufig zehn Jahren zu ihrem Bruder gezo-
gen, um demselben Haus zu halten, Ihr Neffeknüpfte ein ,Verhältniß" mit ihr an ; fie heirath-
eten sich und hatten zwei Kinder mit einander,
trennten sich aber im Jahr 136 i Richter Stowe
sprach die Scheidung aus, wies aber das Gesuch
des Klägers um Ersatz der Prozepkosten ab und
gab zu verstehen, die Beiden sollten froh sein, daß
ihnen noch keine Erimlnaiklage an den Hals ge-
hängt worden fei.

tLrfindung.
Der Amerikaner Hawkins hat sich cin Patent

auf Bierverbesserung ertheilen lassen. Dieses be-
steht darin, daß dem Bier, unmi'telbar vor dem
Genusse, auf ein Quart auderthalb Loth gestoß-
ener Zucker und fünfzehn Gran fein gepulverte
Weinsäure zugesetzt wird, wodurch das so verbes-
serte Bier in der That vortrefflich von angeneh-
men, pikantem Gischmack, und besonders viel er-1
fiifchender und kühlender wird, als es ohne diese
Zusätze ist. Der leichte Weingeschmack, den die
Weinsäure ihm ertheilt, hat nicht die geringste
Aehnlichkeit mit dem widrigen essigsauren Ge-

schmack von sauer gewordenem Bier.

Tag gelbe Fieber in Mauritius.
W a sch in gt on, 7. Juli. Ver. Staaten

ikovful Pike schreibt im Mai an Sekreiac Scward,
daß das Fieber seit seinem litzien Bericht fortwäh-
rend zugenommen hat. Beinahe Zv.dvv Per-
sonen starben an dieser Krankheit feit Februar.
Alle Geschäfte stehen still und man befürchtet eine
vollständige Entvölkerung der Insel. Der Con-
sul war selbst sehr krank, weigerte sich aber feinen
Posten zu verlassen, da einige Leute von dem Ver.
Staaten Schiff Astrea krank darniederlagen und
seiner Hülfe bedurften.

»Line Seidenpflanze.
Ist wie vom Conful der Ver. Staaten In Lam-

bayrque berichtet wird, In Peru entdeckt worden.
Der Strauch ist drei bis vier Fuß hoch, läßt sich
leicht verpflanzen, ist kräftig, wächst wilr>, und fei-
r,e Fiber liefern im Ueberfluß eine Seide, welche
der Arbeit der Seidenraupe in keiner Weife nach-
steht. Die Wichtigkeit dieser Entdeckung läßt sich
kaum überschätzen. Das von dieser Pslanzenfel-
de angefertigte Gewebe soll an Schönheit, Fein-
heit und Stärke nichts zu wünschen übrig lassen.

Tod auf dem Heufelde.
Vorletzien Samstag Nachmittag, als Herr

Abraham Kauffman auf dem Hzufelde seines Nef-
fen, Herrn Christian Kauffman, in Manor Taun-
schip, Lancaster Caunty, arbeitete, wurde er von
der großen Hitze überwältigt und verschied kurz
darauf. ?Mittags nahm er feine gewöhnliche
Ruhe und war nur eir-e kurze Zeit darnach auf
dem Felde als sein Tod erfolgte. Der Verstor-
bene war als Nachbar und Bürger sehr hoch ge-
schätzt.?Er war etwa 72 Jahre alt.

IS-Am 11. Juni fand das L-ichenbegängniß
der Erzherzogin Mathilde in Wien statt. Der
Sarg war in ter Nacht zuvor in der schwarz de-
corirten Hofburg-Pfarrkirche auf einen von hohen,
brennenden Wachefackcln umgebenen Katafalk ge-
stellt worden. Am Montag um 12 Uhr.erfolgte
die Einsegnung ter Leiche und die Schließung des
Sarges. Das Herz ward darauf in dcr Loreilo-
Kapelle in der Angcnstincr Kaxelle beiges tz! und
dcr Sarg wa,d von einem Leichenwagen nach dcr
Stkphauekirchc gebracht und drei Stundm sväier
unlcr dcm Geläute sämmtlicher Glocken der Statt

ter Mulnr ter Verstorbenen, der Erzherzogin
Hildegard, gestellt wart. Der Leichenfeier wohn-
ten gegen Menschen bei.

n T abakspfeifen wlrd feit elri-
gen lahren hier zu Lande ein erstaunlicher Luxus
getrieben. Der EifiadungSzeist europäischer Fab-
rikanten wurde aufgeboten, di« kostbarsten Pfei-
fen zu verfertigen, um den Geschmack amerikani-
scher Raucher zu bifiiedigen. Pfeifen tm Preise
von Bll>6 find hier keine Seltenheiten, aber die
Mehrheit der im Gebrauch befindlichen Meer-
schzumkövfe kostet von fünf bis Manzig Zhaler
tas Slück. Ein Händler ln Boston hat eine
Pfeife Wiener Fabrikats für Swilv zum V.rkauf.
Mit imitirtem und weilhlosem Meerschaum wer-
den bet der herrschenden Vorliebe für die echte
Waare häufige Handelebetrügereien verübt.

VS'Jn Chicago, wo bekanntlich alle herum-
stieichtnde Hunde von Polizisten «schlagen werden
müssen, sind dieselben so ?smart" daß fie, sobald
sie dt« Uniform sehen, davonlaufen und die Ge-
setzrSivächler tn Ctvil gehen miissn, um ihr todt-
schlägerisches Amt zu versehen.

Von derselben Statt wird erzählt, das dcr
Junge welcher tie Gaslichter gegen Morgen aus-
zulöschen hat. eine Laterne mitnehmcn muß, um dle
Lampenpfosie i zu fiidcn.

ISö-Jn Norih Wilna, N. H , fand ein Kna-
be atif eigenthümliche Welse seinen Tod. Cr spielte
nämlich mit einem Widder und hielt ihm die um-
gedrehte Heugabel entgegen, damit er gegen die-
selbe stoße. Bei einem solchen Stoßen gleitete
die Heugabel duich die Hände teS Knaben und ein
Zinkes wuide tief durch eines dcr Augcn in das
Gehirn getrieben. Der Tod «folgte fast augen-
blicklich.

Fcucr in pittei'Urg.
Ptttsburg, k. Jull. Ctne dcr Masch!-

nerwerkstätten der Pennsylvania Eisenbahn, In der
neunten Ward, fing gestern zufällig durch die Ent-
zündung von Oel tn einem Erhitzungsapparat
Feuer. Das Gebäude war drei Stockwerke hoch
und wurde ein totaler Raub der Flammen. Der
Verlust wird auf »6V,000 bis S7O,VVO veran-
schlagt.

Fliegen zu vertreiben.
Bislang gebrauch.» man um lm Sommer Flie-

gen aus solchen Lokalen, wo fie besonders lästig
sind, zu verdrängen, Lorbeeröl und bestich Wände
u. dgl. damit so namentlich in Fleischläden.
Jetzt hat »in Wiener Fleischer den Einfall gehabt,
feinen Laden mit in Lorbrer angeriebener Farbe zu
bestreichen und seitdem finden sich während des

! Sommers keine Fliegen mehr ein.

Futterfruchte.
! Melschkorn von ter Horsetooth odcr süßen Art
in Drillen oder breitwllifig ge>äet, Sorghum ebenso
behandelt. Hirse, ungarisches Gras, und alle die-se Futterkräuter sind der Aufmerksamkeit werth.

! sollte tm Gras eine Mißerdle eingetreten oder zu
! befürchten fein. Zur Grünfütlerung sind im FaU-
der Dürre sowohl Sorghum als W.-lschkorn un-
schätzbar.

Sterblichkeit im Zirmenkause.
Innerhalb der letzten Tagen starben sechs Per-sonen in tem Lar.castcr Armenhaus an einer bös-

artigen Krankheit, welche sich nach einigen Stun-
den als tötl ch erweist unv ron den Aerzten als
das Fleöfi.ber bezeichnet wild.

AS''ln Europa sind setzt Busennadeln (Breast-
pine) im Gebrauch, denen man vermine, st einer
Zeder die beliebtesten «rien durch elni tn ihnenj-nthaltme Spieluhr cntleckcn kann.

»Line fruchtbare Sau.
Herr Jacob Huber, Bauer, von Ost Lampeter

Tamischip. Lancaster Eaunty. hat eine Sau von
der Ehester Caunty. Gattung, welche 1K Ferkel
am Lasten Juni 1866, 17 am 17ten Januar
löö7, und 19 am 2ten Juli IBK7, wa.f.

«»»In der Nacht vom vorletzten Freitag find
n"cht weniger als acht Gefangene auf einmal aus
ter lail von Crawford Caunty ausgebrochen.
Blos zwei von ihnen hat man seitdem wieder er-

wischt. Drei der Ausreißer befanden sich als
Straßenräuber in Untersuchungshaft.

K5"Jn Davenport, lowa, hat eine junge
Dame einen Mann, der ihr den Hof machte und
sie doch nicht heirathete, wrgen Sil LS angeklagt
eine Rechnung nämlich für Licht und Limonade,
welche während des Hofmachens verbraucht wor-
den sind.

IM'Es wird angegkben, daß noch Niemand die
weißen Gebirge tn Vermont hieseS Jahr bestiegen
habe. Paitieen berichten, daß der Schnee an
vielen Stellen 2l) Fuß hoch auf dem Wege liegt

.und der Pfad führt untrr dem Schnee hindurch.
IS'Der Papst Hit ein« Allycution erlassen an

die ätlil katholischen Bischof«, worin er fie herz-
lich begrüßt, um ihren Eifer biltet und Allen ei-
nen f-eundlichen Empfang im Concilium verheißt,
wo er mit ihnen zusammen kommen wird.

IS'DIe Ausstellung tn Paris ward außeror-
dentlich stark besucht; etn«S Tages im Juni belies
ficht!« Zahl ter Besucher auf 136.000 und am
Abend fehlte es in vielin Restaurationen vollstän-
dig an Lebensmitteln.

S:aat Mississippi hatte 75,000
Mann tn der Ncbellen-Armee, von welchen 27,>
500 in Gefechten und durch Krankheiten ums Le-
ben kamen. Seine farbige Bevölkerung über-
steigt die wkiße um 50,000 S>elen.

«5° In Leipz'g wurden 1100 Trunkenbolde
letztes Jahr verhaftet. In Boston, das zweimal
so groß ist, 46,600 Leipzig hat, wie ganz Deut-
schland liberale, Boston sehr strenge Sonntags-
gesitze. Wollen englische Ziitungen nicht copiren.

Im Ackerbau Departement.
In Waschinglon schätzt man den Ertrag der

diesjährigen Weizenernte der Ver. Staaten auf
200 Mill. Büschel. Die Berichte von allen Sel-
ten lauten höchst erfreulich.

»S-Henry Clay's Denkmal zu Loulsville, Ken-
tucky. kostet 10,000 Thaler, und wurde bezahlt
durch eine SubscriptionS-Liste der Freunde und
Verehrer des großen Staatsmannes.

»M'Ein Jüngling tn Massachusetts gab neu-
lich einem Geistlichen der ihn veihelrathete, eine
falsche Note und stahl nachher dessen Regenschirm.

«V'Von Euba hören wir. daß die Aufhebung
der Sklaverei Fortschritte mache.

kVV Die Einwohner von Central City, Colo-
rado, haben 85000 für Jndianerskalve, mit den
Ohien daran, bewilligt. 820 das Stück,

IV'Tin Bauer tn Marion Caunty. Illinois
verkaufte seine Erdbc«ren dieses Jahr an Parthien
in Chicago für 850,000.

Troy, New Azrk, wird ein neues Klo-
ster gcbaut, welches 40,000 Thaler kostet.

CZefetzäjfLs - MoAzen.
Tic IVelt erstaunt.

Nation ! Bank, d-cs«r City, so irohlftit verkaufen ?

und wie sie tic« lhun tönven? ?DicS Räthsel ist
gleich gelößt?denn die Güter in ten großen Märk-
ten sinv »>!t der Frucht gesunken und ihr neueinqe-
k.ufier Stock warte an tiefen letzten Preisen gekauft,

Ter Adler Rleiderladen.

Adler Aleiterlatcn ron Rboat / und Ruh«,
No. 11, Ost Hamilton Straße. Ciw von Allentaun,
fint.t man alle« vorräthig, >va« zu einem voWändi-

Ter American Miliiner-gtohr.

Tie Rrcuzfchlüsscl.
Die« ist ta« beste Masthau« für alle Classen Gäste,

Hamilton und Blen Straße, ter Tity Allentaun ?2

An die Sauern und Andere.
Bauern und Anker«, wenn ihr gute Carpet«. Oel-

luch, Zenstershate«, Curlair«, Damen-Dreßgliter ol-
ler Art, Hirren Dreßzliter von jeter Bencnnuug,
und kurz ircend ein Artikel der geirijhi lich in einem

l wohleingerichtelen Trockenwaoren gehalten
!wird, ganz ungewöhnlich wohlfeil zu k iufin wünscht,

dessen Interesse ist e«, in dem Stohr von E. S
Scheim « r und C o m p.. in der West-Hamillon

i Straße in ter City Allentaun. gerate inben tem Ad-
ler Hotel. vorjlisprcchen, allao er bald finl«a wird,

i daß er gerade am rechten Ort ist. 2

Senator Vvilson. ,

Senator Wilson machte neulich ti« Bemerkung,
daß Wt,i«t>y der überlebende ZwiUinq« Bruder der
F'la?erci sei. Die« war sehr gut gesagt aber er
»leinte koch ncch ferner: E« sei i"ch etwa? zu be-
riictsiiiiigen, da» , b.ss r bezable." uvt tie« s.i, se>ve
Trockenwaaren in ter Ti n ron Alleniaun bei M i l-
lon I. Krämer. >n ter West-Hamiilou Straße
zu kaufen, i»d.'m er versichert Worten sei. taß er
woklf.iler verkauft al» «in Diohr in ganz

! Penvsyloanien. Der Senator hat ganz recht, wie
! tinledcr fint-n wird, der seinen Sle'ck Uiitcrsucht. I

Cigarren.
Ein Wechselblait behauptetdaß Sager-Bier ein vor,

treffliche« Mittel sei um die Tholera zu verhindern.
Wenn so, so haben wir sehr viele unter un«. welche
tiese Krankheit nicht zu fürchten nilhig haben. Man

versichert un« aber, daß e« eine Gewißheit sei. daß
wer T. D. K «mm«r « r ' « Tigarren in der
Hamilton Straße inAlitNtauu raucht, turchau«tiefe
furchtbare Krantheit nicht zu befürchten habe. E«
schadet nicht« den Versuch zu mvchen.

Da» American Hotel.
Wer nach Allentaun kommt und an dem besten,

aift>enehmsten und bequemsten Gasthaus« unserer City
aufstellen will, der sollt«, wie die« All« zagebeo wer-
den, an drm ?American Hotel" gehalten von den
Herren Krämer, aufstellen, denn da ist sicher gerade
der Ort. Gasthau« am Eck» der Ost-Hamilton und
Sten Straße. Preise od«r Forderungen ganz an-

nehmbar oder billig. Rufe! an and überzeugt Euch
selbst. 2

Grozereien! Grozereien!
Der wohlfeilste Ort in der Tjt» von Allentaun,

um seine Grozereien zu kaufen, und den höchsten
Prei« siir seine Lande«produkten zu bekommen, ist sn
fraglich bei W. C. S m i t h in der 3len Etr-Be.
ZZie« ist k<in Humbvg. sondern die rein« Wahrheit,

Verheirat be t.
(Eingesandt durch Pastor S. K. Troß )

Am Bren Mai, Hr. Henry Krank, mit Mr«. En-
gelina Roth, beide von Nockhill, Buck« Eaunty.

Am Kien Juni, Hr. Henry Harsel, mit Miß R«-

beeca Neh«, beit« von Rockhill, Buck« Saunly.

Am ölen Juni. Hr. Henry Sie«, von Quäker-
taun, mit Miß Susan Zunk von Milsord-Sq iäre,
beide von Buck« Eaunty.

Am Mstea Juni, Hr. George Müsch, von SiockhM,
Buck« C.untr. mit Miß Mary A. Schield, vonSam-
nytaun, Montgomery Eaunty.

Am 7ten Juli, Hr. J-me« Althau«, von Rockhill,
Buck« Caunty, mit Miß Lidia Neh«. von Tylerport,
Monigomery Caunty.

Am I2len Mai, inQuäkertaun, turch den Pastor
R. B. Kistler, Hr. William S. Heller, von Spring-
sield, Buck« Caunty, mit Miß Emma E. Knaus«, von
Eooxer«burg.

Am I. Juni, an der Wohnung der Braut'« El-
tern, durch denselben, Hr. Henrv g>. Kern, mit Miß
Susan G. Berndt, beide von Quäkertaun»

Am Blen Juni, durch denselben, Hr. Corneliu« Z.
Schaffer mit Miß Elemenline A. Funk, beide von
Centre-Balley. Lecha Eaunty.

Gestorben.
(Eingesandt durch Pastor R. B. Kistler )

einzige« Kind von William M. und Susan Smell,
alt 1 Jahr und 7 Tag«.

Am sl«n Juni, in Philadelphia, Emma, jüngste

Am 4t n Juli, in Bedminfter. Mkttael Snyder,

in dem aller von 86 Jahre», 2 Monalen und 16
Tagen.

(Eingesandt durch Pastor S. K. Groß.)
Am LZsten Mai, zu Philadelphia, Horaee, Söhn-

lein von Morris und Katharina Lefier, alt 8 Mona-
ten und 5 Tagen.

Am Ivlen Juni, in Richland, Buck« Caunty,
Franklin, Söhnlein ron Peter und Rebecca Schlem-

Zlm Isten Juni, in Rockhill, Buck« Caunty, John
Dlirk, Söhnlein ron Paul und Marzarelha Van
Door, 01l 2 Jahre, 8 Monalen und 2 Tagen.

Zlm 6ien Juli, in Rockhill, Buck« Caunty. Hr.
En»« Moyer, alt 28 Jahren, 7 Monaten und 17
Togen.

M a r ktberieh te.
Preise in Allentaun am Montag.

> Butler (Psuud) . .17
>Mchhlitt. ... 12

ISchinkenfliisch . .18
>S«i»tnstücke .

. .14
' Zlepfel Whi«»ev . 2LS
RoggeNiWhi«ke, . 3 Sil
Hick«rv-Holz(Klaft)S lX>

-Holz . . 4 ot>
Stei»k»h>«n(T»na«)4
?v»« .... 8 l><>

Stauer (Bärre!) »IL
Weizen (Bsschel) 225
Roggen .

. . . I dl)

Welfchkora . . 120
Hafer . . . KV
Buchwaizen . 115
ZlachSsaameu. . . 2 75
Kleesaamen . 7 sli
Timolhvsaamen .4 W.
Sandbeeren .

. 6<7i
Salz I 25,
Eier tDu »end) 22

Sonntags-Schul-Fest.
Auf Sonntags den 28stcn Juli, um 2 Nach-

mittags, gcdenken die Lehrer und Schüler der Ce-
darville SonntagS-Schul«, der Evangelischen Ge-
meinschaft, ein Schul- und Zrndte Fest zu feiern,
und zwar auf dem Lager-Versamwlungeplatze bei
WalbertS Station, in Süd - Whetthall, Lecha
Caunly. Reden werden gehalten werden und an
dem besten Gesang wild es auch nicht fehlen. ?
Das flietliche Publikum ist eingeladen beizuwoh-
nen.

Lvillsuhby Muß, Aufseher.
Z»l! 16, 18V7. nq2m

7 Lehre^verlangt.
Am Montag den 19ten August, wird eine Ex-

aminalion für Lehrer für denLowhill Schuldistrikt
stattfinden, und zwar an dem Gasthause von Ed-
win Ziiyermmi, i» Lyons Valley. Schul-Tcr-
mtn 5 Monaten.

I. E. Ztmer«cn, See.
Juli ll?. 1867. ««,3m

Wolle! Wolle!!
Wolle wird in Tausch für Waaren angenom-

wen im Eckstore von
M. I. Krämer.

Juli 2 1867 nq?

Ein Lehrjunge verlangt.
Ein Lehrsung« zur Erlernung des Drukker-Gt-

schäfts w>id verlangt. Sin munterer, williger
und braver Junge si.idet unter annehmbaren Be-
dingungen eine angenehme Stelle, wenn so
gleich meldet tn der Druckerei

Des Lccha Caunty Patriot«.
Juli 16. 1867. Zm

LÄ'Entlaufen
tLin Fußtrip und ILent Belohnung.

M E« enilief au« der Druckerei de«
«Patriot«," von Allentaun, vor
weichen Wochen zurück, ein k«brling
zur Erlernung de« Druckergeschäfi«,

IM. ohne den Contrakt den sein achtba-
rerLater für ihn eingegangen war,

erfüllen, Naaien« ?I er r v
»«MSIvDMM» !Z r o ß." .Za er ist ?absquatulirt."

und scheint in ti« Weite gegangen zu sein. Srkannso etwa 5 Kuß und einige Zoll hoch sein ist ganz
leicht an seinen reihen Haaren zu erkennen?sehr mit
eingezogener Kzrust?sein Gavg gleicht de« äne« al-
len Manne« von 75 Jahren, wobei da« nicht Zest«

den will daß er geschwind sein soll, oder wenn viel
Arbeit auf Hand ist läßt sich auch «fr gerne 1. 2

h^ißen.^i
i> er tem^ efehl gehorchi?liebt

Lecha Caurty Patriot«.

! b«p>h».

-

sollen, find wie folgt:
Sin «eiblicher Lehrer für die weiblich« Hochschule.
Primary im sechsten Abschnitt, weiblicher L«hrer,
Männlicher Secondar? im fünften Abschnitt, männ-

licher Lehter.
Männlicher Secondar? im vierten Abschnitt, männ-

licher Lehrer.
Weibliche Primarvim vierlen Abschnitt, weidlichir

Lehrer.
Vermischte Primary im vi«rl«n Abschnitt, weib-

Vermlfchte Primary im dritten Abschnitt, weib-
licher Lchrer.

Männliche Primär? im dntten Abschnitt, weib-
licher Lehrer.

Weibliche Primary im dritten Mschnitt, weiblicher
Lehrer.

Weiblich« t». to. t».
Weibliche do. ke. do.
Männliche Seiondary im dritten Abschnitt, männ-

wc'blich« S«kr«r.
Weibliche Secondary im zweiten Abschnitt, weib-

licher Lehrer.

K. M. RunS, Presitent.
Bezeugt?.-I. S. DiU i n ger, Secretär.

Juli 16.1867. rqlm

15 Lehrer verlangt.
Di« Eramination für Lehrer für den Lynn

Taunschlp Schuldistrikt, wird stattfinden, am Sam-
stag ten 17ten August, nächstins, am Gasthaus«
von David Bltiler, in Lynvill«, um 9
Uhr Vormittags. Sch iltermin 5 Monaten.
Salarium von L3V bis S4V, 112« nach dem Grad«
der Certificate.

Zur nämlich«» Zelt und am nämlichen Ort wird
auch die Ernennung eines Schultz.CollektorS an
den niedersten verantwortlichen Bitter, rerabfol»
gen. Mf Verordnung der Board.

Franklin Camp, SecrelSr.
Juli 16.1567. nqZm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Administrator von der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen Jacob Greenawald, letzthin
von Salzburg Taunschip. Lecha Eaunty, angestellt
worden ist. Alle Diijenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig find, werden
hierdurch ersucht innerhalb 6 Wochen anzurufen
und Richtigkeit zu machen, ?Und Solche die noch
rechtmäßige Anforderungen haben mögen, find
gleichfalls ersucht dieselbe innerhalb dem nämlichen
Zeltraum wohlbestätigt einzuhändigen, an

George Seisel. Adm'or.
Juli 16. 1867. nq6m

H25,000 verlangt.
Der Allentaun Schultistrikt verlangt ein Darl.hcn

von K25.6M, wofür er Bond« in Summen von je
PSVO, auklökbar nach dem 31. März 1874 und zahl-
bar am 1. April 1878. mir Eouxon« für die halbjähr-
lichen Jntercssen zu 7 Prozent per Jahr ausgeben
will.

Anmeldungen für diese« Darlehen mögen entwe-
der bei einem der Unterzeichneten «der bei H. I.
Säger, Esq., Schatzmeister de« Board« der Eonlrol-
leure, gemacht werten.

President de« Board« der Controlleur«.
I. S. Dillinger,

Se>rclär te« Board« der Conlrolleure.
Jull 16. nqbv

Eine gute Anlage.
Di« Conmilffair« von Lecha Caunty sind jetzt be

reit, Coupon . Bont« «»«zustellen, deren Interessen
halbjährlich mit 6 Prozent bei Vorzeigung de« gehö-
rigen sind.

der Commissaire vorsprechen.

Im Austrag« t«« Board«.
W Reuben Danncr,

Jonathan Hottenbach, Commissaire.
Daniel Focht, I

nqZm

G> V o G e s

Ercitement
In der Stadt Allentown :

Glorreiche Nachrichten!
Plötzliche Erniedrung von Preisen in

Preise, die jitzt in ditser schlimmen Zeit dennoch
jednman Genugthuung geben.

Bergcßt nicht
daß e« f:tzt die Zelt lst, und zu eurem Interesse,

eure Waaren ln dem

JvSttl Kvollt StshV i»orv

Miller, Schreiber und Comp.,
Zu kaufen, No. Ig Ost-Hamilton Str.,

neben der Isten National Bank.
Eine beständige und große Auswahl von neuen

und irünschenswtrlhen Styles von Diy Goods,
stets lm Vorrath, welcher wir billiger ve>kaufen,
als irgend ein anderer Stohr im Lecha Thal.

Merkt Glich
daß wir stets die schönsten, besten und billigsten
Mußlins und Prints an haben.

Alles was wir verlangen ist, daß das Publikum
bei uns vorspricht, «id unsere Güter in Augen-
schein nehme und wir guarrantieren. daß «S Euch
bezahlt un« zu besuchen, eh« Ihr wo anders kauft.
Laßt cS Eure Nachbarn, Freunde und Verwandte
wissen, daß fie bei uns am besten, billigsten und

, Ehrlichsten behandelt werden.

Spezielle Notiz!
«S-Schueider Etablifement Im 2ten Stock I'VS

Da wir die Schneideret mit dieseki, Geschäft in
Verbindung haben, so haben wir stets ein« präch-
tlge Auswahl vsn Clolh, Casflmers, Vestings u
f. w., an Hand.

Kunden Kleider auf Bestellung gemach
lm besten Style, unter der Aussicht des berühmten i
Ausschneide,'« Will. F. Miller.

>«-Da unsere Ausgaben sehr niedrig find, so
können wir von 50 bis 75 Proccnt billige ver>
kaufen, al« ein anderes Geschäft tn tiefer Stadt

Miller, Schreiber und Co.
No. Il>, East-Hamilton St., neben der >

jNational Bank, in Ällontoivn, Pa,
Allentown, Mai ZS, 136?. rqbv >

Zi e chnllng
von Jisiah Strauß, Schatzmeister de«

Süd - Lvhcithali Schulboards.
D r.

Empfange» von dem Staat« 20
" " A. K. Wilman NZ l)V
" " Joseph Gackenbach 127 M
" " «iose« W. Schmoyer IBU Sll
" " Daniel Guth 4.171 W

Aa!cih-n von Verschiedenen I.SOV W

Total- SS.4BS KS

Bezahlt für Unterricht 53.150 00
Do. Brennmaterial 3tl 7»
Dv. Reparaturen 4llk KS

an ten Heckentauqua Distrikt 4!1 KS
ZufälligeAusgaben B>i VS
Zurückbezahlle Anleihen während de«

Jahre« mit Interessen 2 MI SI
Bezahlt an Auditoren 8 0V
Für C«mmission 123 8J
Bilanz in Hand 17 72

*

Total K6,48S KS
Wir, die Unterzeichneten, haben vorstehende Rech-

nung untersucht und geprüft und dieselbe richtig be-
funden.

Samuel S. Leith, j
Reuben Hau«man, > Auditoren.
Leoi B. Derr, Z

Juli 9,1867. n<t^w

Ein completer Vorrath ven

Weißen Waare»,
als z Cinfachtr Jcconct Musselin, Einfacher ge-
streifter und plaidirter Ralnsook, Gestr«ift« undplaidirte Organdies, Einkachcr, gestr«ift«r und
plaidirter Schw«izer Musselm, Tuckcd Schweizer
Musselin, Victoria Lawn, Bishop Lawn, Hair
Cord Lawn. Tape Ch-ck, Al'cinikSlst an Hand
und wird billig vlikauft Im Cck-Ztore von

M. I. Krämer,
Juli 2. 1867 rq-

Eine splendide Auswahl von

DreK - Waaren,
welche zu reduzirtm Preisen abgelassen werden,
findet sich vor im

Eck-Store von M. I. Krämer.
Juli 2.1867 nq_

MMPM! Illigkpllßs!!
Soeben empfangen u. fortwährend vorräthig im

Eck Store von M. I. Krämer:
Schweizer Käse erster Qualität.
IV-Händlern wird «In liberaler Rabatt be-

willigt. »

Jull 2. 1367 - j,._

Richard Walker.
No. 35 West Hamilton Straße, Allen

taun, Penn'a.
Bei obengenanntem Herrn wirb man ein verschie-denartige« Assortiment ron Haukhaliung«-Gllter fin-den,?ja ein große«, und größer al« jein dieser City

zum Verkauf angeboren «orden ist,?einschließend
Amerikanische, Französische, Englische

und Chinesische Waaren, als
Th«« Sets,

Dinner Set».
Tollet Sets,

Tete a Tete,
Toy TH«e>SetS,

Fletsch Schüßcln,
Vcgetable Schükeln,

Zugedeckte Schüßeln,
Eitcream Blättchen,

Bowlen all«
S«pp» Tureen«,

Zucker Bowlen,
PitschirS,

Biiiter Tellern,
Salat SchüHeln,

Glaswaare»,
»»d plain von jeder Benen-

nung, aIS
Lampen, VaseS, Kuchen-Teller, Preserve-Telltr,

Milch-PitscherS, Castor-Botteln, FountainS,
Erd«nwaar«n. Rahm PitfcherS,

Zucker-Bowlen, gelb« SLaarm von allen giös-
fen, Goblels, Tumblers, Preferve Blättchen,
lufldichte gruchtkannen, Stiinwaaren von al-
len Art,

Und kurz alle Artikel die gewöhnlich in einem voll
stÄndigen China Slohr gehauen werden.

Er ist höchst dankbar für bereit« geno?««
schaft und hosst auf eine Fortdauer tersclben-er ladej
daher Alle ein bei ihm anzurufen und seinen Stock
zu untersuchen eh« sie sonstwo kaufen.

Ja sprechet vor?ich studire zu ?pliesen," und mcio
Mono ist: Die allerbesten Güter an den mZgiichs!
niedersten Preisen.

Richard Walker.
No. 35, West-Hamilton-Siraße,

Juli Z. 1567.
'

rq-1I

Nene und wohlfeile Güte^.
Mrs. M. A. G. Guldin,

Ladel alle Solche ehrerbietigst ein, welche mstiz«Trimming«, u. s. w., brauchm, an chrem Slohr an-
zurufen und ihren großen Stock von

H?errerv Wütev '

zu eramircn, sie täglich «rhält.?Sie offerirt

HvopSkirtS. 3V Springs
für Kl; S Sortin v«rschi«ttn gemachte Coijet«, Da-
men fertiggemacht« Skirt«. kädi««Kid Handschuhe,
beste französisch« und gleichfalls wohlfeiltr« Arten,

Herren Kid pandschuhe ron vorzilglicher Qualität.
Regensch.rm», Paroso«?sehr schön« Sonnenschäde»
?wohlfeil und mvdig. -ll« Stvle« und Größin ron
Trimming Knöpsen, viele derschiedene Stnlc« von
Zän«, Bugle-Trimming« und «in« gro? Veischi«
tenheit ron Trimming», weich« für di« «ugle sub,
stituirt werden können, u. s. w.?Tausend« von Ar»
tik«l die sonst «irgknlkrr» in tir Sitygefunden werden
können, werden an diisem populär«» Stablif«mcnl
gehalten.

Lädie« können Jederzeit mit den spätesten Dreß-
patlern, ron den meist wer!hg«!chätzicn Stvle« bcr
sehen werden.

«mpfangen?cin neu:r Stvlc von

Hoop-TkirtS,
weit« sogleich in «in gewUnschic« verändert
werden können.?Er wird viele b.ücr um den Waist
xaßcn, al« irgend ein endere« Skirt. und hat viele
ander« Vortheil«, w«!ch« die k?die« sogleich erfahrenwerden, wen si« einer davon probiren.

H-ltet den Ort im Gedächtniß
No. 4Z. Ost Hamilton Strqße, 4t« Thür« oberhalb

d«r 6ten Stra?, fütl.ch« Seit«. Allentaun, ?a.
Juni 11. IBS7 nq!>r

Hockendaqua Hotel^
Zu verkaufen.

Dies «st ein sehr gewünschter Gast
g°.» Haus-Stand mid an günstigen Be-

verkauf, werden.-Gleichfallsein gutes steinernci Wohnhaus und Lotte, am
nämlichen Ort.?Man rufe an bei

I. !V. Grubc>, Allentaun. oder
- S. H. price. Agt-, Hcckendaqus.

Diitmktr lt. 1866. nqk,

Adler Kleidungs-Halle t

Das große Aleidungs-Haus
im Lecha-Thal!

Nachfolger von F. H. Breinig,
No. 11. Ost.Hamtltvn-Stroße, Allentaun, P-.»

Haben soeben «Mnet ibren neuen und el«gant-n
Steck von firrrggemachtrn Kleider und Herrrn Aus»
rüstungS Etiler. Sic haben auf Hand

Den best ausgewählten Stock
von ferllMmochten Klcit.rn für

Frühjahrs- und Sommer-Anzüge,
welcher je Käufern angeboten wurde-einschließendalle die neueft.n und meist verzogenen StvleS, wel-
che sie ,u freist» verlausen, welte aller Compclitios

Ihr Kundcn-Dcpartemmtj,
ssirr Herren, ZSnglinqe und Knaben, ik ncu ouSi

ftasfirt werten k d enthüll einen sorgfältig ausae»
rvähltln Stock von > --

Auswärtigen und Eiuheimischen Gütern,
garrantirt von drm besten Material zu sein.

haben sich mit großen Kesten die Dienste bei

Hrn. William Swift
qeiichert, welcher Haupt-Zuschneider bei tet
Firma Stocke» und Co. im ?Ceniinental Hotel"-Ge«
bände, Cheftnut-Etraßt. Philadelphia, war, um tat
Zuschneitung« Departement zu übernehmen, und fie
hosten vom Publikum, belontcr« ron Jenen, welche
seitberihr« Kleiter au« New-Aork und Philadelphia
b«j»aen, in ihrem Unternehmen unterftilKt zu wer-
den. da fi« im Siant« sint. dieselben Kleider ebens«
modern und gut, aber noch zu weit billigeren Prei-sen, zu liefern. Sie versprechen

einen vollkommenen ?Fit."
Ihre Arbeiten werden garrantirt vorzüglicher jü

scin als die Irgend eine« anderen Hause«.
Der größte und wohlfeilste.Stock

Unterhemden, Unterhosen, Crcvat« und all« Art«,,

Auörüstungs-Güter in der Valley'
werden in ihrem Etablissement gesunden.

HH-iLcrgcffet e« nicht anzurufen, e« ist der Müht
werth nur dahin zu gehen und zusehen, und zwar die

Neuen Styles der Adler Halle.
Haltet den Ort im Gedächtniß, nämlich Rrc:

11. Ost Hamilton Sireche-F. HB reinig'«al-
ter Siant.
T. V. Rhoads. T. I. Ruhe.
Zun! 18.1857. nqll

Besondere

Nachricht.
Den Veränderungen des MarktS unter-

worfen.

El simlutiche Ei niedrMütt!
E. S. Scheimer und Co»
Haben soeben von New Jork und Phila-

delphia erhalten:
ungebleichte Mu«line>'an ö

bi« lö Cent«.

Musline, an S bi« 2V

CenlS. 1 Dard breit für lSj Ct«.

1 Bart« Kattune, an S bi« 17 Et«:

ti« Zard.

Wingham«. an 12j Cent« p««

Aard.

BW-WM
An erstaunlich niedrigen Preisen,

hards Ladies Sacqoe Tach,
von allen Farben, Schattirungen und Preisen, unV
Fclt Sackinst.

Tuche lttid Casfimers

Bettfassung, Leintücher, Flannele,

Checks, u. s. w., u. s. w.

Wohlfeiler als die Wohlfeilsten-
Eine volle Linie von

EarpetS, Oeltuch,

Fenster-SchädeS,

n. s. w.. u . s. »s :

Ein großer Vorrath von

VroMtS,Fischen, Sali, u. s. w,a.-s.Ä-

Rufet aq nnd sehet für euch selbst, welches im-
mer der sicherste W»g ist, um sich von einer That-«
sach« zu üb»rzgig»n.

Gedenket ter

Zmci.Miularsim Slohrs,

No. 5 und 7 West-Hamilton Straß?

das

Mammulh - Etablissement
v 0 n' .

E. S. Scheimer u. Co,
?!llenlaun, Juni lg, 1867. 15W


